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Kr 4S Dienstag den lS Februar 188g 90 Jahrgang
Bas Weißbuch über Samoa

Dem Reichstag ist ein Weißbuch über Samoa zuge
gangen das 44 Aktenstücke enthält und die Zeit vom
3 Dezember 1886 bis zum 5 Februar 1889 umfaßt
Wir würden den uns zur Verfügung stehenden Raum
weit überfchreiten und uns aber nicht den Lesern einen
Gefallen erweisen wenn wir auch nur auszugsweise den
Inhalt der 44 meist dürren formalen und der Haupt
sache nach bekannten Dokumente wiedergäben Wohl aber
ist es von Interesse den allgemeinen Eindruck des Heftes
und einige unbekannte Data mitzutheilen

Wir ersehen aus dem ersten Berichte des Generalcon
suls Travers daß an der Waareneinfuhr nach Samoa
Deutschland im Jahre 1885 mit 281,613 Doll Eng
land mit 95,000 Doll Amerika mit 92,000 Doll be
theiligt war An der Ausfuhr aus Samoa waren deutsche
Kaufleute mit 294,800 Doll englische mit 43,385 Doll
amerikanische mit 31,000 Doll betheiligt Verschiedent
lich wird von der deutschen Vertretung hervorgehoben daß
die Intriguen der Fremden d h der Engländer und
Amerikaner den Aufstand der Eingeborenen hervorgerufen
und gefördert haben Am 3 Dezember 1888 berichtet der
kaiserliche Consul über die Aufreizung der Aufständischen

durch den Commandanten des Kriegsschiffes der Vereinig
ten Staaten von Amerika Der Ueberfall bei welchem
50 deutsche Soldaten und Offiziere theils getödtet und
verwundet wurden erfolgte unter Führung des Ameri
kaners Klein In einem Berichte vom 11 Januar heißt
es die Fremden verhindern eine Verständigung mit den
Aufrührern In einem andern Berichte werden die Eng
länder und Amerikaner beschuldigt geradezu verrätherisch
gehandelt zu haben

Von besonderem Interesse ist die Denkschrift des Reichs
kanzlers vom 5 Februar d I über die rechtliche Lage
der Fremden in Samoa Wir befinden uns so wird in
derselben auseinandergesetzt thatsächlich in Kriegszustand
gegenüber der angreisenden Mataasaschen Partei Dieser
ist aber nicht ein völkerrechtlicher Krieg gegen den Staat
Samoa und dessen anerkannten König Tamasese Mata
afa ist in den Augen Deutschlands rechtlich nur ein Re
bell mit welchem ein internationaler Krieg gar nicht ge
führt werden kann Wir werden jetzt in Samoa gegen
die Anhänger Mataafa s Abwehr und Vergeltung zu
Wen haben Wer dann den Banden unserer Gegner bei
steht und den Kampf derselben gegen uns fördert der

wird dadurch gleich ihnen in den Wirkungskreis unserer
völkerrechtlich begründeten Aktion gegen herrenlose Frie
densbrecher treten und sich die Folgen davon zuzuschreiben
haben Nach einer solchen Auseinandersetzung wird man
es begreifen daß auch die vom Corvettenkapitän Fritze
erlassene Kriegserklärung auf Befehl des Berliner Aus
wärtigen Amtes sofort als völkerrechtswidrig wieder auf
gehoben worden ist

Wenn auch die Deutschen Beamten im Ganzen große
Langmuth bewiesen so hat doch das Berliner Auswärtige
Amt wiederholt Veranlassung gehabt ihren Uebereifer und
ihre Schneidigkeit etwas zu dämpfen bezw abzustumpfen
So wird ein Annectionsgedanke des Consuls Knappe von
Berlin aus sofort zurückgewiesen Das Auswärtige Amt
erklärt seinen Wunsch die bestehenden Schwierigkeiten auf
Samoa nicht noch durch Konflikte mit Angehörtgen der
Vertragsmächte zu kompliziren, und beauftragt den Con
sul dem amerikanischen Vertreter möglichstes Entgegen
kommen zu zeigen Ein ander Mal heißt es Unsere mili
tärischen Maßregeln baben nur die Bestrafung der Mör
der deutscher Soldaten und die Sicherstellung unserer Lands
leute und ihres Eigenthums zum Ziel

Wiederholt und mit allem Nachdruck wird in verschie
denen Schriftstücken die Absicht Deutschlands betont die
Vertragsrechte der Engländer und Amerikaner nach jeder
Richtung hin zu berücksichtigen Unsere bewaffnete Macht
heißt es in der Note vom Fürsten Bismark vom 13 Januar
hat Instruktion jede Schädigung des neutralen Handels
und Eigenthums zu vermeiden und zu verhüten und mit
Repressalien und Zerstörungsmaßregeln nur gegen die An
hänger der Partei vorzugehen welche den Kampf gegen
unsere Streitkräfte durch verbrecherischen Ueberfall eröffnet
hat Selbstverständlich werden wir an den Abmachungen
mit Amerika und England bezüglich Samoas festhalten
und die vertragsmäßig begründeten Rechte dieser Mächte
unter allen Umständen achten

In der bereits zitirten Denkschrift des Reichskanzlers
vom 11 Januar heißt es nochmals ausdrücklich daß wir
auch Amerika gegenüber obschon nicht vertragsmäßig ge
bunden doch uns auf den Standpunkt ihrer durch inter
nationale Verhandlungen anerkannten Vertragsrechte stellen
werden

Man ersieht aus dem Weißbuche das Deutschland nicht
nur keine gewaltsame Politik beabsichtigt sondern auch
nach besten Kräften bemüht ist mäßigend den etwaigen
Uebereilungen und Uebergriffen seiner Functionäre entge

genzutreten Kriegerische Eventualitäten sind demnach
keineswegs zu befürchten

Politische Kachrichte
Nach Ansicht der Nationallib Corresp wird das

dem Reichstag zugegangene Weißbuch über die Vorgänge
auf Samoa voraussichtlich wieder zu einer größeren kols
nialpolitischen Verhandlung führen Der ganz überwiegende
Eindruck den die vorgelegten Aktenstücke Hervorgerufe
gehe dahin daß sie die vollständige Correktheit der von
der Reichsregierung in dieser Angelegenheit beobachteten
Haltung klar beweisen und ihr Vorgehen in jeder Bezieh
ung rechtfertigen Man könnte sogar der Ansicht sein
daß die deutscherseits beobachtete Zurückhaltung und Mä
ßigung gegenüber dem offenbaren bösen Willen der Eng
länder und namentlich der Amerikaner zu wett getrieben
wäre Es dürfte auch den Oppositionsparteien schwer
werden aus diesen Vorgänge Angriffe gegen die herrschende
Kolonialpolitik herzuleiten Die freisinnige Voss Ztg
sieht dagegen zumal jeder Fehlgriff den Vertreter in gro
ßer Ferne thun die Quelle unabsehbarer Verwickelungen
werden kann nicht ohne Besorgniß darauf daß an diesen
Stellen Männer thätig sind die es bisher sehr wenig ver
standen haben sich in den Gedankenkreis des Reichskanzlers
einzuleben und die sich auf diese Weise eindringliche Kor
rekturen zuziehen Der Börsencourier hat aus der Lek
türe des Weißbuchs den Eindruck gewonnen daß es wohl
am Platze wäre unter Variirung des bekannten alten
Spruchs zu sagen der Staat trage Sorge daß die Con
suln keinen Schaden anrichten

Nachdem der vielbesprochene Artikel der Hamburger
Nachrichten gegen die Nationalliberalen bereits seit mehr
als acht Tagen die gesammte Presse beschäftigt schreibt
nunmehr die Nordd Allg Zg dieselbe welche durch
Abdruck des Artikels demselben eine offiziöse Beglaubigung
verlieh folgendes Wie wir hören ist man in maßgeben
den Kreisen erstaunt über den Lärm welchen der Artikel
der Hamburger Nachrichten Die Nationalliberalen und
der Reichskanzler in unserer Presse erregt hat Letztere
Thatsache dürfte ihre Erklärung darin finden daß man
den Expektorationen des Hamburger Blattes einen offiziösen
Ursprung beimißt daß man denselben auf den Reichskanzler
beziehungsweise Personen in dessen nächster Umgebung zu
rückführt Dieses Proton Pseudos möchten wir als solche

30z Doktor Rameau
Roman von Georges Ohnst

Autorisirte Uebersetzung von Max v Weißenthurn
Rameau s mächtiger Geist reagirte aber gegen solche

Eingebungen Der Mensch müsse so sagte er sich
icht mehr als ein gewisses Maß von Sorgen und Schmer

ze ertragen und es wäre Undank von seiner Seite wenn
er den Ersatz nicht annehmen wollte welchen das Schick
sal ihm bot Was war denn gerechter als seine Tochter
glücklich wurde und er darüber innige Befriedigung em
pfand Wenn er nicht die Freuden und die Trauer dieses
Lebens kennen lernen sollte wozu nützte es dann ihm
überhaupt das Leben geschenkt zu haben Ueberdies sagte
er sich in seinen bitteren Pessimismus zurückfallend viel
leicht ist dieses Glück trügerisch wer weiß ob mir nicht
noch unvorhergesehene und bittere Schmerzen bevorstehen

Er grübelte dann über Alles nach was ihm die Zu
kunft noch an Enttäuschung und Unglück bringen konnte
und fand nichts Entsetzlicheres als die Möglichkeit seiner
Tochter beraubt zu sein Wenn in der veränderten Lebens

weise welche Adrienne führen würde sie erkrankte und
starb was sollte dann aus ihm werden Er konnte den
Gedanken an die Leere und Einsamkeit in welcher er le
ben sollte nicht ertragen und ging um sich zu zerstreuen
in seinem Arbeitskabinet auf und nieder Nach kurzer Zeit
suhlte er sich ruhiger und nahm seine Arbeit wieder vor

Als am folgenden Morgen um zehn Uhr Robert in der
Rue Dominique eintraf um sich seinem Meister wie ge
wöhnlich zur Verfügung zu stellen war er nicht wenig
überrascht als Rosalie ihm den Weg vertrat Als er
diesbezüglich Fragen an sie stellen wollte öffnete die Wirth
schaften die Thüre des kleinen Salons und der junge
Mann gewahrte den Doktor Talvanne welcher zeitung
lesend dasaß der Nervenarzt erhob sich lebhaft und streckte
dem Anderen die Hand entgegen

Rameau ist beschäftigt sprach er wir können bei ihm
noch nicht eintreten nimm Platz Du magst mir indessen
Gesellschaft leisten Was giebt es Neues in der Me
dizin

Aber Doktor meinte Robert lächelnd ich glaube
Sie sind viel besser unterrichtet als ich es sein könnte

In ernsthasten Dingen vielleicht aber nicht in unbe
deutenden erzähle mir das Geschwätz der Schule
werden dort keine kleinen Bosheiten mehr geplaudert macht
man sich nicht mehr über die Lehrer lustig

O ja
Nun also so erzähle doch ich höre zu
Man behauptet Professor Gazan verlange jetzt als

Honorar für eine ernste Operation die Jahreseinnahme
seines Patienten Er besitze eine Agentur welche ihn genau
von dem Vermögensstand der Personen in Kenntniß setzt
welche sich seiner Behandlung unterziehen wollen Neulich
beschwerte sich der Gatte einer Dame welche er mit großer
Geschicklichkeit aufgeschnitten und wieder zugenäht hatte und
erklärte daß er nicht so reich sei als man annehme Gazan
unterbrach ihn indem er in strengem Tone sagte Mein
Herr Sie besitzen ein Haus in der Rue de Rivoli welches
so und so viel trägt zwei Meierhöfe in der Normandie
welche ebenfalls eine bestimmte Summe abwerfen und
schließlich einen namhaften Betrag in Papieren Leben
Sie folglich nicht in dem Wahn mich täuschen zu können
Der Andere neigte eingeschüchtert den Kops und ließ die
Exekution geschehen

Und giebt er das Geld zurück wenn die Operation
mißlingt

Niemals Der Kranke stirbt und Gazan behält sein
Geld

Siehst Du Junge das sind neue Sitten sprach
Talvanne zu unserer Zeit kannte man derlei Art nicht
Damals befaßte man sich mit der Wissenschaft heute be
treibt man medizinische Industrie Das Wichtigste ist
Geld zu verdienen und in dieser Beziehung wirst Du
zufrieden gestellt werden ich habe Rameau von einer Ver
trauensmission sprechen hören welche er Dir geben will
Du sollst nach Sachsen reisen und sechs Monate dort
bleiben Du wirst Muße haben Deine Aufnahmsthesen
für die Kandidatur im Unterrichtsfache vorzubereiten und
wirst fürstlich bezahlt werden Das ist nicht zu verachten

Talvanne hätte noch lange so fortsprechen können ohne
unterbrochen zu werden Robert hörte ihm längst nicht
mehr zu er war sehr roth geworden und hatte den Blick
zu Boden geschlagen als befürchte er den Augen des
Arztes zu begegnen er prüfte mit ungetheilter Aufmerk

samkeit eine Blume des Teppichs Die Nachricht welche
er erhalten hatte ihn vollständig verwirrt Seit zwe
Monaten war er nie in die Straße Saint Dominique
gegangen ohne sich zu sagen heute will ich meinen ganzen
Muth zusammenraffen um mit dem Meister zu reden
ernsthaft zu reden Mit dem Meister ernsthaft reden hieß
Rameau eingestehen daß er Adrienne liebe und von ihm
das Versprechen erlangen daß er sie ihm zum Weibe geben
wollte

Er verließ stets sein Heim fest entschlossen dem gebie
tenden Blicke des Meisters standhast zu begegnen War
denn der Schritt gar so peinlich Wurde er nicht von
dem großen Manne einem Sohne gleich behandelt Gewiß
Konnte er irgendwie an seinem Wohlwollen zweifeln
Nimmermehr aber trotzdem war und blieb eben Rameau
in seinen Augen der große Mann und während der fünf
zehn Jahre in denen Robert ihn täglich gesehen hatte er
sich doch nie daran gewöhnen können nicht mehr vor ihm
zu zittern Er öffnete nie die Thür welche zu dem
Studirzimmer führte in dem Rameau an seinem Arbeits
tische saß ohne eine leichte Beängstigung zu empfinden
und nie hatte er auf eine Frage geantworte die der Meister
an ihn gestellt ohne verwirrt zu sein Er sah in Rameau
ein höheres Wesen mit dem es schwer wenn nicht unmög
lich war aus vertraulichem Fuße zu verkehren er liebte
die Tochter dieses großen Mannes leidenschaftlich und
konnte sich doch nicht entschließen um dieselbe zu werben

Während Talvanne mit ihm sprach dachte er nach
was bedeutet diese Laune mich auf sechs Monate in s
Ausland schicken zu wollen unter dem Vorwande daß ich
lernen daß ich mir mein Brod verdienen soll während er
doch recht gut weiß daß mir das ziemlich gleichgiltig ist
er behauptet mir die Zeit verschaffen zu wollen um mich
für meine Kandidatur vorzubereiten und muß doch wissen
daß ich auch hier die nöthige Zeit dazu finde offenbar
muß sich irgend ein Ereigniß zugetragen haben welches
ich nicht kenne und das meine Stellung im Hause modi
fiziren soll Der Meister will mich entfernen vielleicht
hat er entdeckt daß ich feine Tochter liebe allem Anscheine
nach will er sie mir nicht geben sollte ein Anderer sie
begehrt und dessen Werbung angenommen worden sein

Du sprichst vor Dich hm Du sprichst zu Dir allem



Zonstatiren Schon der Stil und die Redaktion des Ar
tikels hätten berechtigten Zweifel nach dieser Richtung hin
erregen müssen Die vielseitige Unklarheit der Tendenz des
Artikels welche denselben schwer verständlich macht hätte
unseres Trachtens als Beweis dafür genügen sollen daß
der geistige Urheber jedenfalls nicht in der Wilhelmstraße
gesucht werden darf

Die Hamburger Nachrichten erhalten von dem Verfasser
des oben erwähnten Artikels nachstehende Zuschrift

Die Nat Lib Corr dementirt die Angabe der Augsburger
Abend Zeitung wonach die Leitung der nationalliberalen Partei
hinsichtlich des ferner einzuhaltenden Maßes von Unterstützung
der Politik des alternden Reichskanzlers briefliche Mahnun
gen an die Parteigenossen gerichtet habe Es ist mit Befrie
digung von diesem Dementi Notiz zu nehmen und nur zu wün
schen daß dasselbe auch auf die private Wirksamkeit einiger an
der Leitung der Partei bethätigter parlamentarischer und publi
zistischer Persönlichkeiten zu erstrecken sei Jedenfalls würde es
zweckmäßig sein wenn die Parteileitung als solche Anlaß

ahme gewisse Federn die mit äußerlicher Berechtigung in
Anspruch nehmen im Namen der Partei zu schreiben einer
schärferen Kontrole als bisher zu unterwerfen Je dringender
zu wünschen ist daß das schöne Verhältniß welches seither
zwischen den Nationalliberalen und dem Kanzler obgewaltet
Hat vor jeder Trübung bewahrt bleibe desto nöthiger ist es
den thatsächlich stattgehabten Versuchen eine reservirtere Halt
ung dem Kanzler gegenüber mit Rücksicht auf die Eventuali
täten der Zukunft als im Interesse der Partei liegend zu em
pfehlen ein Ende zu machen bevor sie Unheil angerichtet
haben Vornehmlich diesem Gesichtspunkte entsprang die War
nung an die Nationalliberalen ihr Zweck dürfte nunmehr er
reicht sein Was die Erörterung über die Nachfolgerschaft des
Reichskanzlers betrifft so war dazu soweit es sich um eine be
stimmte Persönlichkeit handelt kein Anlaß gegeben Die Er
wähnung einer solchen geschah nur im Zusammenhang mit den
Borstellungen die man sich bezüglich dessen zu machen schiene
was die Zukunft bringen könne und von denen gesagt war
die Nationalliberalen möchten ihnen keinen Einfluß auf ihre
Haltung gestatten um sich nicht selbst zu schädigen Die dies
seitigen Ausführungen liefen jenen Fiktionen gegenüber darauf
hinaus daß der Kaiser die Politik des Fürsten Msmarck auch
über das Leben des Letzteren hinaus fortsetzen werde An
dieser Ueberzeugung festzuhalten besteht der allertristigste
Grund Was aus dem Artikel in der Morgenausgabe d Bl
vom 7 Februar anderes herausgelesen wird beruht auf bös
williger Entstellung

Die Nationalliberale Korrespondenz bemerkt heute zu
dieser Angelegenheit Die von der Augsb Abendztg in
die Welt gesetzten vertraulichen Rundschreiben der
nationalliberalen Parteileitung über das Maß
der Unterstützung der Politik des Reichskanzlers sind auch
in der nationalliberalen Fraktion des Abgeordnetenhauses
zur Sprache gekommen und haben daselbst die gebührende
Heiterkeit erregt Um diesen kläglichen Klatsch aus der
Welt zu schaffen sei hier nochmals festgestellt daß weder
dem Parteivorstande noch dem Centralwahlcomitee noch
irgend einem der zahlreichen anwesenden Abgeordneten das
geringste bekannt ist was zu so abgeschmackten Gerüchten
hätte Anlaß geben können Die Freis Ztg hat sich
natürlich den Gegenstand nicht entgehen lassen sie theilt
das Gerücht mit daß die in Rede stehenden Schreiben von
den Herren Hobrecht Dr Hammacher und Dr von Cuny
veranlaßt seien Wir sind von den drei genannten Herren
besonders ermächtigt diese Unterstellung als dreiste Ver
läumdung und alberne Erfindung zu bezeichnen zu der auch
nicht der geringste thatsächliche Anhalt vorliegt

Die Nordd Allg Ztg schließt einen Artikel über
den Windthorst schen Schulantrag ab Daman
so ziemlich auf allen Seiten darüber einig ist der Windt

das fchlägt in mein Fach sprach der Nervenarzt mit
spöttischem Ton siehst Du vielleicht auch imaginäre Wesen
mit denen Du auf drohende Art konversirst Dann leidest
Du an Verfolgungswahn und Du weißt wohl daß der
selbe nur in den seltensten Fällen heilbar ist Im Allge
meinen entstehen solche Gehirnstörungen sehr rasch und
wirken verderblich mit dem Größenwahne geht es ebenso
je höher man seine Ansprüche stellt desto rascher schreitet
die Krankheit vorwärts ein Patient der sich für Napoleon
oder für Jesus Christus hält ist weniger leicht zu heilen
als ein Anderer der einfach glaubt er sei Bernadotte oder
der heilige Johann Baptist

Bei diesem Gedanken netzte kalter Schweiß die Stirne
des jungen Mannes in fieberhafter Unruhe bewegte er
die Hände fauste es ihm unablässig in den Ohren ein
Gefühl der Schande überwältigte ihn bei dem Bewußtsein
daß er den Blick emporgehoben zu der Tochter seines
Wohlthäters ohne gewiß sein zu können daß dieser ein
verstanden sei er fand sich unzart und fühlte sich im
höchsten Grade unglücklich Wenn sie mich aber doch
lieben würde sagte er sich dann wieder könnten wir nicht
den Widerstand des Vaters überwältigen Aber es würde
dies aussehen als ob ich eine Spekulation machen wollte
sie ist sehr reich und ich bin arm man wird sagen daß
ich den intimen Verkehr gemißbraucht habe welchen man
mir gewährte um ihr reines Herz ihren schlichten Geist
in Bande zu schlagen

Bei seiner Ehrlichkeit litt Robert unter diesen Vorstel
lungen und trotzdem hoffte er daß Adrienne ihn liebe
er entsann sich der vertraulichen Begünstigungen der zärt
lichen Aufmerksamkeiten des jungen Mädchens war es
denkbar daß sie je einem Anderen angehören solle als
ihrem Jugendfreunde Er bäumte sich gegen diese An
nahme auf und der Zorn erwachte in seiner Seele Wes
halb sollte er abreisen weshalb sich opfern Wozu indem
er fortging einem Anderen freies Feld lassen Eine
Blutwelle stieg ihm zu Kopf entschlossen schlug er die
Augen aus und mit der geballten Faust auf das Knie
schlagend sprach er vollkommen vergessend wo er sei und
mit wem er spreche

Nein das wird nicht geschehen
Als Talvanne ihn daraufhin fragte was nicht geschehen

sollte war er ganz verblüfft
Er blickte den Noktor an und auS seinem träumerischen

horst sche Schulanträg verfolge nur taktische keine praktischen
Zwecke so wird man der weiteren Entwickelung des Zwi
schenspiels ohne die Besorgniß zusehen dürfen es könnte
der Schule dem Staate oder der Kirche ernsthafter Schaden
geschehen

Das Mil Wochenbl konstatirt die Schußwirkung
der deutschen Feldartillerie übertrifft diejenige der
russischen ein Mangel der französischen Feldgeschütze ist
daß sie einer der deutschen ebenbürtigen Granatwirkung
entbehren auf den Hauptgefechtsentfernungen stehen die
deutschen und französischen Geschütze im Schrapnelschuß
einander gleich während die letzteren auf den größeren
Entfernungen über 2500 Meter hierin eine geringe
Ueberlegenheit besitzen Nach alledem verdient das deutsche

Feldartilleriematerial gegenüber dem französischen und rus
sischen immer noch den Vorzug

Obschon letzthin in Pest mehrfache Straßenunruhen
stattgefunden hat die Polizei doch für Sonntag die Ab
haltung einer Kundgebung gestattet da die Veranstalter
derselben sowie mehrere Reichstagsabgeordnete sich soli
darisch für die Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung
verbürgten Die Manifestation bezw der Umzug wird
von 4 bis 6 Uhr dauern Nach Ablauf dieser Frist
werden die Veranstalter selbst das Volk zum Auseinander
gehen auffordern Ueber den Verlauf der Kundgebung
berichtet nachstehendes Telegramm

Pest 17 Februar Nachm 5 Uhr 20 Min Die für heute
Nachmittag veranstaltete Manifestation fand unter ungeheurer
Betheiligung statt und verlief ohne Störung der Ruhe Es
waren gegen 700V0 Personen anwesend Vor den Klnbhäufern
der gemäßigten Opposition und der Unabhängigkeits Part i
wurden gegen die Regierung gerichtete Reden gehalten Tec
Zug bewegte sich unter Eljenrufen auf den König und unter
Rufen fort mit Tisza mit vorangetragenen Fahnen die
Straßen nach dem Donauquai woselbst gegenüber der Burg
dem Könige eine begeisterte Ovation dargebracht wurde Unter
dem Rufe es lebe der König und dem Schwenken der Fahnen
entblößten alle Theilnehmer vom Zuge das Haupt jeder ander
weitige Ruf wurde vermieden Sodann ging die Menge ohne
Schwierigkeit auseinander Die Polizei hatte während der
ganzen Manifestation keinen Anlaß zum Einschreiten

In der Sonnabend Sitzung der italienischen Deputirten
kammer theilte der Präsident mit der König habe Vor
mittags die Bureaus der Kammer und die Vorsitzenden
der parlamentarischen Kommissionen empfangen und die
Adresse auf die Thronrede entgegengenommen Der
König habe sich hierbei anerkennend über die Kundgebungen
der Zuneigung seitens der Kammer ausgesprochen unv
betont er betrachte wie die Kammer die Ausübung der
der durch das Gesetz gewährleisteten Freiheiten als die
sicherste Garantie für das nationale Leben Der König
verfolgte mit lebhafter Sorgfalt Alles was sich auf die
wirthschaftliche Lage Italiens beziehe und habe das Ver
trauen zu dem Parlament es werde im Einvernehmen
mit der Regierung auch hinsichtlich dieser wichtigen Frage
die Mittel finden um die im richtigen Maße gewürdigten
Schwierigkeiten zu überwinden Der König habe hinzu
gefügt die Politik der Regierung welche energisch die
Erhaltung des Friedens wünsche werde diese Aufgabe er
leichtern schließlich habe der König gebeten dem Parla
ment seine Gefühle und Wünsche für das Wohl und den
Ruhm Italiens zum Ausdruck zu bringen Crispi er
klärte folgende von Del Giudice eingebrachte Tagesord
nung anzunehmen Die Deputirtenkammer hegt zu dem

Nachsinnen erwachend fand er endlich die Besinnung
wieder

Beruhigen Sie sich entgegnete Robert sich zu einem
Lächeln zwingend meine fünf Sinne sind mir nicht in Ver
lust gerathen ich bin bei Vernunft oder glaube es wenig
stens es zu sein fügte er mit einem Anfluge von Bitter
keit hinzu ich dachte nur an diesen halbjährigen Aufent
halt in Sachsen und protestirte im Stillen gegen den Ein
fall des Meisters mir denselben auferlegen zu wollen

Ich glaube nicht daß er dies thun wird wenn Du
nicht damit einverstanden bist warf Talvanne lebhaft ein
mir machte es den Eindruck als wolle er Dir eine Gunst
erweisen

Eine seltsame Gunst wenn er mich von sich entfer
nen will

Weil er volles Vertrauen in Dich setzt beauftragt
er Dich mit einer schwierigen Mission

Kann er denn seinen deutschen Patienten nicht von
irgend einem Deutschen Pflegen lassen

Teufel es handelt sich um einen Erzherzog
Und wenn es ein König wäre

Talvanne preßte die Lippen auf einander und rieb sich
die Hände was bei ihm stets das Zeichen einer ziemlich
lebhaften nervösen Erregung war er stand auf und sprach
in leiserem Ton der dazu geeignet schien eine vertrauliche
Mittheilung hervorzurufen

Du hast also entscheidende Gründe um in Paris
bleiben zu wollen

Robert sah den Nervenarzt starr an vor ihm fürchtete
er sich nicht denn er hatte sich immer freundschaftlich gegen
ihn zärtlich gegen Adrienne erwiesen lag nicht ein Wink
des Schicksals in dieser Begegnung gerade in einem Mo
ment in dem es so wichtig war daß er seine Liebe er
kläre Sich Talvanne anvertrauen hieß wohl eben so
viel als sich Rameau anvertrauen eine Viertelstunde
nachdem er dem Einen Alles mitgetheilt würde der An
dere es wissen und welcher Bortheil konnte daraus er
wachsen wenn der Pathe für die Sache eingenommen war
Er würde einen mächtigen Verbündeten haben welcher seine

Sache führte und vertheidigte wohlthätige Wärme drang
ihm zum Herzen er fühlte wie sein Kops frei ward wie
er wieder fällig fei zu bitten zu diskutiren zu überzeugen

Während Robert diesen Plan erwog und ihn ausge
zeichnet fand fragte sich Talvanne was diesem jungen

Ministerpräsidenten Crispi das Vertraue daß er ver
stehen wird energisch die öffentliche Ordnung zu schützen
indem er die konstitutionellen Freiheiten aufrecht erhält
Crispi fügte hinzu er könne keinesfalls an der Spitze
der Staatsleitung verbleiben ohne der Billigung feiner
Politik durch das Parlament sicher zu sein Sollte die
Kammer gegen das Ministerium votiren so werde er An
deren Platz machen ohne irgend welchen Groll gegen seine
Gegner zu hegen Bonghi und Nicotera zogen hierauf
ihre Anträge zurück Die Kammer verwarf sodann durch
Erheben von den Plätzen die von Chiaves und Bovio ein
gebrachten Anträge und nahm schließlich mit 247 gegen
115 Stimmen das von Del Giudice beantragte Ver
trauensvotum an 36 Deputirte enthielten sich der Ab
stimmung

Der so plötzlich gestürzte französische Minister
präsident Floqnet hat bereits einen Nachfolger erhalten
Meline hat auf dringendes Ersuchen die Kabinetsbildung
übernommen Zu seinem Kabinet sollen aus früheren Mini
sterien bekannte Männer wie Rouvier Waldeck Rousseau
Kasimir Perier General Campenon u A m gehören

Paris 17 Februar Abends Meline setzt seine Bemüh
ungen zur Bildung eines Kabineis noch fort Waldek Rouffea
lehnte aus allgemein politischen Erwägungen das ihm angebo
tene Justizportefeuille ab Die Mitwirkung Rouvier s und
Casinnr Periers gilt für gesichert

Petersburg 16 Febuar Nach einer Mittheilung
des Evangelischen Sonntagsblattes sind mehrere luthe
rische Pastoren des Gouvernements Livland wegen kon
fessioneller Vergehen verurtheiit worden Zwei Pastoren
welche im vergangenen Jahre zu einer zweijährigen Ver
bannung nach Smolensk verurtheilt wurden sind jetzt
ihrer Stellen in Livland definitiv entsetzt worden Ein
Pastor wurde in diesen Tagen vom Senate zu viermonat
licher Suspension vom Amte verurtheilt In der nächsten Zeit
wird das Urtheil über 4 Pastoren von dem Senat er
wartet ferner sollen gegen ungefähr 60 andere Pastoren
Klagen vorliegen

Italienischen Blättern zufolge soll König Milan von
Serbien beabsichtigen sich mit einer Prinzessin Upsilantr
zu vermählen Aus Jalta kommt die Nachricht daß die
monatlichen Zahlungen Milans an die Königin Natalie ein
gestellt worden seien und die Bukarester Epora kündigt
an Königin Natalie würde demnächst aus Jalta nach
Bukarest zurückkehren

Beide Häuser des Landtages hielten am Sonnabend Sitz
ungen ab Der Sitzung des Herrenhaus es wohnte Fürst Bismarck
bei Hier wurde zunächst Graf Walderiee als neues Mitglied verei
digtund dann die Vorlage wegen Erhöhung der Krondotation de
battelos und einstimmig angenommen Der Gesetzentwurf betr die
Erleichterung der AbVeräußerung einzelner Grundstückstheile
in Hannover fand nach kurzer Debatte gleichfalls unveränderte
Annahme Montag Verwaltungsgesetz für Posen Das
Abgeordnetenhaus setzte die Berathung des Etats des
Ministeriums des Innern fort Auf Veranlassung des Abgeord
neten Bachem wurde die Rheinbrohler Glockenaffäre abermals
erörtert wobei neue Momente nicht zur Sprache kamen von
Czerlinski Pole klagte über Polizeidruck in den polnischen
Landestheilen Abgeordneter Rickert freis über Beschränkung
des Versammlungsrechts durch untergeordnete Polizeiorgane
und über die Haliung der Kreisblätter Minister Herrfurth
erwiderte daß die Regierung nur für die amtlichen Anzeigen
verantwortlich sei ferner daß sämmtliche Behörden darauf Hin

Menschen doch nur einfallen könne ich führe einen tät
lichen Schlag gegen ihn sagte sich der Nervenarzt ich
spreche zu ihm von einer sechsmonatlichen Verbannung
während welcher Zeit er die Geliebte nicht sehen könne
er sängt Feuer er protestirt er weigert sich abzureisen und
dann gerade als er gestehen sollte da verschließt er sich
wieder in sich selbst und wird stumm w e ein Karpfen
Die Gelegenheit war doch herrlich ihr um den Hals zu
fallen mir zu sagen ich liebe Ihr Pathenkind ich vermag
den Gedanken fern von ihr leben zu sollen nicht zu er
tragen man gebe mir das Mädchen sonst gehe ich in s
Hospital und ermögliche durch einen richtig angewandten
anatomischen Stich einen großartigen Selbstmord der mich
als einen Märtyrer der Wissenschaft hinstellt

Aber nein von alledem redet er nichts behauptet aber
dabei daß er seine süni Sinne beisammen habe was
würde er thun wenn dies nicht der Fall wäre Ich
muß ihm schon helfen und es wie Sokrates machen wel
chen man den Geburtshelfer des Geistes genannt ich bin
doch nicht einschüchternd Nun wir wollen sehen ob er
im Stande ist den Zangen zu widerstehen welche ich an
setzen werde

Du bist also fest entschlossen Paris nicht zu ver
lassen fragte er indem er Robert ermuthigend anblickte

Fest entschlossen entgegnete der junge Mann
Zweifelsohne irgend eine Liebesgeschichte

Bei diesen Worten wich Robert einige Schritte zurück
und sprach im Tone des entrüsteten Protestes

Ich hoffe daß Sie das nicht glauben
Also nur um das Vergnügen zu haben täglich

einige Stunden mit ein paar alten Männern gleich mir
und Rameau zuzubringen weigerst Du Dich eine Mission
zu übernehmen um welche Dich jeder junge Mann Deines
Alters beneiden würde das ist wirklich in hohem Grade
schmeichelhaft

Dieses Mal empfand Robert den Spott er schüttelte
den Kopf als wolle er einen Anlauf nehmen um zu
sprechen aber das Geständniß welches er abzulegen hatte
ward ihm so schwer daß er zögerte Talvanne errieth
daß der junge Mann vor der Nothwendigkeit zurückschreckte
seine Schiffe hinter sich gewissermaßen abzubrennen er
begriff die furchtbare Angst welche diesen quälte und
kam ihm ohne Umschweife zn Hilfe

Fortsetznng folat



Nwlksttl worden waren bei der Auswahl der Beamten zur
Bewachung der Versammlung mit besonderer Vorsicht zu ver
fahren Abgeordneter Sombarttnl regte den Erlaß einer Land
gemeindeordnung wenigstens zunächst kür die östlichen Provin
zen an Minister Herrfurth erwiderte daß über die einschlägigen

Erhebungen veranlaßt seien nach deren
Abschluß er stch mit dem Staatsministerium wegen Ausarbeit

Vorlage in Verbindung setzen werde Abgeord Herr
v Zeolitz freie sprach seine Genugthuung über diese Vorbereit
ungen und die Hoffnung aus daß daraufhin eine annehmbare
Vorlage zu Stande kommen werde Fortsetzung Montag

Telegraphische Nachrichten
Braunschweig 17 Febr Laut Mittheilung der Amtlichen

Anzeigen wird sich Prinzregent Albrecht im März zur Wiederhol
ung der Massagekur nach Dresden begeben da die im Laufe
der Monate November und Dezember erfolgreich durchgemachte
dreiwöchentliche Kur dies wünschenswerth erscheinen lasse

Crefeld 17 Februar Heute früh starb in Köln Justizrath
Trimborn Mitglied des Reichstages und des Abgeordneten
hauses für Crefeld

Weimar 17 Februar Die Eröffnung des ordentlichen
Landtages fand heute Namens des Großherzogs durch den
Staatsminister Stichling statt Es wurde dabei der günstigen
Finanzlage gedacht und die Verwendung des Ueberschusses für
Erleichterung der Schullasten in Aussicht gestellt Die Präsi
dentenwahl fiel auf den Abgeordneten Müller Berga

Kopenhagen 17 Februar Der srühere Minister Tillisch
seiner Zeit Regierungskommissar von Schleswig ist gestern im
Alter von 88 Jahren gestorben

Madrid 16 Februar Der General Villacampa welcher
in Folge des hier im Oktober 1886 stattgehabten Pronunzia
imntos nach Melilla deportirt worden war ist daselbst
gestorben

Aden 17 Februar Meldung der Agencia Stescmi Der
freie Kosak Atschinoff hat in Sagallo Baracken errichtet Das
Verhältniß der Kosaken zu den benachbarten Bewohnern ist
durchaus ungünstig es ist wiederholt zu Streitigkeiten mit den
Eingeborenen gekommen

Petersburg 16 Februar Nach Meldungen aus Tschard
shui befindet sich dort eingegangenen Nachrichten aus Karki und
Buchara zufolge Abdurrhaman unthätig in Masari Sherif
zeigt sich nicht der Bevölkerung und trifft auch keinerlei mi
litärische Vorbereitungen Die Ausfuhr russischer Produkte
nach Afghanistan sowie die Einfuhr afghanischer nach Karki
nimmt wieder ungehinderten Verlauf

Washington 16 Februar Die Finanzkommissisn des Re
präsentantenhauses h it dem Hause den Entwurf wonach die
Einnahmen des Staates um 79 Mill Doll herabgesetzt wür
den zugleich mit einem anderen Entwurse vorgelegt durch wel
chen die Voranschläge um 42 Mill vermindert würden Es
gilt für wenig wahrscheinlich daß diese Entwürfe noch im Lause
dieser Session angenommen werden

e Tages Wenigkeiten
Der Kaiser und die Kaiserin unternahmen am

Sonnabend Vormittag gegen 9 Uhr eine gemeinsame
Spazierfahrt nach dem Thiergarten und von derselben
zurückgekehrt begab sich der Kaiser allein nach dem Palais
der Kaiserin Augusta um daselbst Uniformstücks Waffen
und Orden c des Kaisers Wilhelm I zu besichtigen be
vor dieselben dem Zeughause bezw dem Hohenzollern
Museum überwiesen werden Gegen 11 Uhr nahm der
Monarch im Schlosse den Vortrag des Grafen v Waldersee
entgegen und arbeitete dann längere Zeit mit dem General
Lieutenant v Hahnke Nachmittags 12 Uhr erschien
der außerordentliche Abgesandte des Sultans von Marokko
mit seinen Begleitern im königlichen Schlosse um sich von
den Majestäten vor ihrer erfolgenden Abreise von Berlin
zu verabschieden Am Nachmittag empfing der Kaiser den
Staatsminister Grafen von Bismarck Um H/s Uhr hielt
der General Lieutenant von Wittich den regelmäßigen ge
schichtlichen Vortrag Abends hatten die Majestäten den
Erbprinzen zu Schaumburg Lippe und Gemahlin den
Herzog Ernst Günther zu Schleswig Holstein und den
Grafen Philipp Eulenburg zum Thee geladen Am Sonn
tag Vormittag empfing der Kaiser den Staatsminister
Dr Freiherrn Lucius von Ballhausen zum Vortrage

Die Kaiserin Augusta wohnte gestern dem Gottes
dienste in der Kapelle des Augusta Hospitals bei Am
Nachmittag fand bei Allerhöchstderselben eine Familientafel
von 16 Gedecken statt an welcher die Kaiserl Majestäten
der Herzog und die Herzogin zu Schleswig Holstein der
Erbprinz und die Erbprinzesfin von Sachsen Meiningen
und von Schaumburg Lippe die Prinzen Alexander und
Friedrich Leopold der Herzog Ernst Günther zu Schleswig
Holstein Theil nahmen

Der Kaiser hatte sich bekanntlich vor etlichen Tagen
nach Spandau begeben und dort die Garnison alarmirt
Die Ankunft des Kaisers war auf s Strengste geheimge
halten und Niemand hatte eine Ahnung daß der Kaiser
erscheinen würde Am Freitag traf der Kaiser ganz uner
wartet in Potsdam ein und zwar im Schlitten Kaum
war der Kaiser welcher die Uniform seines Leib Garde
Husaren Regiments trug in Potsdam angelangt so begab
er sich nach der Kaserne des genannten Regiments und
ließ dasselbe alarmiren Die Kasino Gesellschaft hatte ge
rade um die Zeit einen Schlitten Korso veranstaltet und
die Ossiziere eilten nun aus dem Vergnügen fort ihrer
Kaserne zu Veranlaßt durch die Alarmsignale waren
auch die Offiziere des Regiments der Garde du Corps
und der anderen Regimenter in ihren Kasernen erschienen
Nachdem der Kaiser sein Leib Garde Husaren Regiment
einer genauen Besichtigung unterzogen begab er sich für
einen Augenblick nach dem Kasino Die plötzlichen
Alarmirnngen der Garnisonen der benachbarten Städte
so bemerkt zu dieser Mittheilung die Nat Ztg haben
natürlich auch in den weiteren Garnisonen großes Aussehen
hervorgerufen da man eben icht weiß ob der Kaiser
nicht eines Tages plötzlich in Brandenburg Frankfurt a Q
Magdeburg erscheinen wird

Der Kaiser hat die marokkanische Gesandtschaft in
Abschiedsaudienz empfangm Der Kaiser überreichte nach

der ceremoniellen Verabschiedung dem Botschafter eine große
goldene Dose mit Brillanten und eine werthvolle Büchs
flinte Auch die übrigen Mitglieder der Botschaft erhielten
Geschenke Die Gesandtschaft begiebt sich nunmehr nach
Essen zur Besichtigung deß Krupp schen Etablissements
um nach zweitägigem Aufenthalt die Heimreise anzutreten

Die Vermählung des Prinzen Leopold mit der
Schwester der Kaiserin soll wie es heißt bald nach Ab
lauf des Trauerjahres stattfinden

Fürst Bismarck war am Sonnabend im Herren
hause erschienen Es war ihm wie die National Ztg
schreibt offenbar darum zu thun bei der wie vorauszu
sehen war einstimmigen Annahme der Vorlage über Er
höhung der Krondotation nicht zu fehlen Fürst Bismarck
unterhielt sich u A längere Zeit mit dem Chef des Ge
neralstabes Grafen Waldersee

Der Neichsanz widmet dem verstorbenen mecklen
burgischen Bundesrathsbevollmächtigten von Prollius
folgenden Nachruf

Am Freitag den IS d M Vormittags starb Hierselbst der
seit dem Ja re 187Z am hiesigen Allerhöchsten Hofe beglaubigte
außerordentliche Gesandie uns bevollmächtigte Minister Ihrer
König Hoheit der Großherzöge von Mecklenburg Schwerin
und von Mecklenburg Strelitz Bevollmächtigter zum Bundes
ratbe GeHelme Rath von Prollius

Die Regierung Sr Majestät des Kaisers und Königs beklagt
aufrichtig den Heimgang dieses bewährten Staatsmannes wel
cher stch während seiner langjährigen Wirksamkeit Hierselbst stets
die Erhaltung bundessreundlicher Beziehungen angelegen sein
ließ und stch allgemeiner Liebe und Achtung erfreute

Der Wirkliche Geheime Rath und Oberberghauptmann
Heinrich von Dechen ist in Bonn gestorben Der
Verstorbene hat sich namentlich durch seine gemeinnützige
Thätigkeit äußerst verdient gemacht

Der Generalarzt Prof Dr Bardeleben begeht am
1 März d I seinen 70 Geburtstag

Für Wiederherstellung der Erziehungsanstalten der
Jesuiten in Deutschland soll sich jüngst der Papst
verwandt haben Aus Berlin sei aber eine direkt ab
weisende Antwort erfolgt So berichtet wenigstens der
Römische Correspondent des Berl Tagebl der gleich
zeitig den Gesundheitszustand des Papstes recht ungünstig
schildert

Nrkundenfunde in Frankfurt a M Bei den Wie
derherstellungsarbeiten im Römer wurden dieser Tage mehrere
geschichtlich merkwürdige Fund gemacht Nachdem die Häuser
Frauenstein und Salzhaus erneuert sind hat man das an letzteres
anstoßende Haus Wanebach an der Wedelgasse zu räumen
begonnen um es gleichfalls einem Umbau zu unterziehen
Dabei fand man 17 Urkunden und Schreiben deutscher Kaiser
an die Stadt Frankfurt fast sämmtlich auf Pergament aus den
Jahren 1275 Rudolf von Habsburg bis 1498 Maximilian I
Dieselben waren im Stadtarchiv seit längerer Zeit vermißt
worden u d wurden nun wieder dorthin zurückgebracht Außer
dem entdeckte man in einem Gewölbe zwei große Kisten mit
Urkunden welche stch auf die früher zum Kurfürstenthum
Trier gehörige Herrschaft Oberstein beziehen Wie sich bet
näherer Untersuchung herausstellte waren diese Kisten im Jahre
1777 von einem Abgesandten der kurtrierischen Regierung nach
Frankfurt verbracht und dem Rache der Stadt mit dem Er
suchen übergeben worden dieselben so lange zu verwahren bis
die Kaiserliche Regierung anderweitig darüber verfügen würde
Eine anderweitige Verfügung ist aber solange das heilige römische
Reich deutscher Nation bestand niemals eingetroffen und die
Kisten blieben verschollen bis sie sitzt wieder ans Tageslicht
kamen und ihr Inhalt dem Frankfurter Stadtarchiv einver
leibt wurde

Die Gesammtzahl der Studirenden auf den 21
deutschen Universitäten beträgt im laufenden Winter
semester 23,923 gegen 28,471 im entsprechenden Wintersemester
v I Es hat also eine nur geringe Zunahme um 452 oder
1 6 pCt stattgefunden Die theologische Facultät evangelische
und katholische zählt 5824 1887 88 58 5 die juristische 6577
6166 die medicinische 8668 8269 und die philosophische 7360
8221 Studenten Letztere hat aiso nicht unerheblich abge
nommen während die theologische an Zahl ziemlich gleich ge
blieben ist und die medicinische wie die juristische zugenommen
habe Daß die Zahl der Jura Studirenden trotz der Ueber
süllung der Laufbahn in fast allen Staaten wieder um 411
oder 6 7 PCt zugenommen hat verdient besondere Beachtung
Die Gesammtzahl der Studirenden für die einzelnen Universi
täten sind die folgenden Berlin 5790 1837/88 5478 München
3602 3414 Leipzig 3430 3288 Halle 1624 1501 Würzburg
1624 15ZK Breslau 1312 1314 Tübingen 1228 1254 Bonn
1169 1119 Göttingen 934 1021 Erlangen 933 897 Straß
burg 881 836 Greifswald 860 1041 Freiburg 350 884
Heidelberg 807 832 Marburg 791 863 Königsberg 760 807
Jena S70 581 Gießen 525 513 Kiel 463 463 Münster
418 467 und Rostock 352 340 Die großen Universitäten
weisen also sämmtlich eine ziemlich bedeutende Zunahme auf
während der Rückgang besonders bei einzelnen mittleren Uni
versitäten Göttingen und Greifswald ein beträchtlicher war

Wie hoch dieArbeiten vonKünstleru wieMenzel
und Knaus im Preise stehen geht aus Folgendem hervor
Vor wenigen Tagen so erzählt die Magdeb Ztg, verkaufte
ein Berliner Kunsthändler eine im Dezember des vergangenen
Jahres flüchtiMingeworsene Zeichnung Menzel s welche die
Größe eines Quartblattes besaß und eine junge Dame ge
mustert von einem etwas unverschämt dreinschauendenKavalier
beide in Halbfiguren darstellte zum Preise von 800 M Der
Künstler mag sich mit dieser Zeichnung kaum zwei Stunden be
schäftigt haben Nichtsdestoweniger war die kleine Scene so
pikant und lebenswahr dargestellt so frisch aus dem Leben ge
griffen so schlagend in ihrer Wirkung wie solches nur einem
Menzel gelingt Schon vor einiger Zeit wurde eine nicht viel
größere sorgfältig durchgeführte Aquarelle des Meisters welche
das Leben und Treiben am Rakoczy Brunnen in Kissingen
schildert zum Preise von 3000M verkauft Meisterlich waren
die verschiedenen Typen des internationalen Badepublikums
charakterisiert und ebenso meisterlich die verschiedenen Manieren
und Stellungen der Rakoczy Schlürfenden mit jenem feinen
Humor über welchen Menzel verfügt zur Darstellung gebracht
Vielleicht noch höher im Preise steht Knaus Für eine in
jüngster Zeit in wenigen Strichen hingeworfene Studie des
selben darstellend eine Dame Kniestück in Rokoko Kostüm
werden 2500 M verlangt Gegenüber solchen Preisen muß
man sagen daß die Summe von 60,000 M welche die Stadt
Berlin für das im Festsaale des Rathhauses untergebrachte
Kolossal Gemälde Anton v Werner s Der Berliner Kongreß
im Jahre 1873 gezahlt hat verhältnißmäßig eine sehr be
scheidene ist Menzel malt übrigens in jüngster Zeit wieder au
einem kleinen Oelbilde welches eine Scene aus einem Hofballe
darstellt

Brand im Salm schen Palais zu Wien Im Pa

lais deS Fürsten Hugo zu Salm Reisferscheid entstand am Sonn
abend Abend ein Brand der obgleich durch rasches und um
sichtiges Eingreifen der städtischen Feuerwehr m seiner räum
lichen Ausdehnung beschränkt sehr bedeutenden Schaden im
Gefolge hatte In dem im ersten Stocke gelegenen Schlaf
zimmer des Fürsten kam das Feuer zwischen halb und 8 Uhr
zum Ausbruche Zehn Minuten nach V 8 Mr trug ein Be
dienter aus dem auf demselben Korridor befindlichen großen
Salon wo Fürst Hugo und Fürstin Elisabeth weilten durch
das Schlafzimmer in den Arbeitsfalsn des Fürsten ein Tinten
faß zurück E ne Viertelstunde später trat ein anderer Diener
ein In dem Augenblicke als dieser die Thür öffnete sprangen
klirrend die Fensterscheiben und war das Zimmer in Flammen
gehüllt was zu der fälschlichen Annahme einer Gasexplosion
sührie Die Feuerwehr Centrale verständigt entsendete rasch
die Dampfspritze und dirigirte komplete Trains zur Stelle
Vorher waren einige Personen beherzt in die von rapid um
sich greifenden Flammen gehüllten Salons gedrungen um die
größten Kostbarkeiten in Sicherheit zu bringen mußten jedoch
ablassen und trugen zum Theile Verletzungen davon Die Lösch
mannschaft traf bereits einen dritten Raum in Flammen an
Das Feuer halte sich von drei Seiten über den Korridor
durch die Fenster an der Außenwand empor und durch das
Getäfel des Holzplafonds in das obere Stockwerk verpflanzt
und das Zerstörungswerk im Schlafzimmer der Fürstin be
gonnen In den unteren Räumlichkeiten war fast nichts zu
retten Hauptsorge blieb das Lokalisiren des Brandes das
nach halbstündiger Anstrengung unter vielen Mühen gelang
Der Schaden ist ein sehr bedeutender an reellem Werthe da
Mobiliar Kunstwerke Pretiosen Orden NiPPes u s w zu
Grunde gingen noch bedeutender aber an ideellem und Lieb
haberwerth da Fürst Salm seine Handbibliothek im Arbeits
zimmer und vor Allem seine unersetzliche Kupferstichsammlung
dabei eingebüßt hat Das Eigenthum ist versichert Von den
braven Männern die mit schwerer Lebensgefahr blos aus
Freude am Rettungswerk in die brennenden Salons drangen
sind fünf verunglückt Der Brand ist wahrscheinlich durch einen
aus dem geheizten Ofen auf den Teppich gefallenen Funken
entstanden Der kostbare Schmuck und Wertpapiere wurden
gerettet

Günstige Aussichten scheinen sich jetzt für junge
Damen die ihren Unterhalt als Erzieherinnen u dgl m suchen
in Japan zu eröffnen Dort sind europäische junge Mädchen
namentlich Engländerinnen und Deutsche seit einiger Zeit als
Erzieherinnen Gesellschaftsdamen u s w sehr beliebt und
etwaige Ankömmlinge die dort ihr Glück versuchen wollen
Pflegen meistens willkommen zu sein Die japanische Jugend
ist jetzt bekanntlich eifrig bestrebt sich abendländische Bildung
anzueignen und es gehört dabei zum guten Ton daß jede
reiche japanische Familie eine Miho aus Europa zu ge
winnen sucht theils um der Frau und den Töchtern des Hauses
Gesellschaft zu leisten vornehmlich aber um die Erziehung der
jugendlichen Familienmitglieder zu leiten ihnen Sprache und
Schreibunterricht in den europäischen Hauptsprachen zu er
theilen und mit ihnen die Werke solcher europäischer Schrift
steller zu lesen deren Namen auch in den äußersten Osten ge
drungen ist Diese europäischen Erzieherinnen bekommen neben
sreier Wohnung und Verpflegung noch ein entsprechendes Ge
halt Nicht allzu selten sollen auch Herzensbündnisse zwischen
den aus Europa gekommenen Damen und japanischen Herren
geschlossen werden So erfährt die W Pr von einer jungen
Deutschen Namens Betth Helly die sich in Dokohama als Er
zieherin im Hause des reichen Obersten Kodoiama befindet daß
sie sich demnächst mit dem ältesten Sohne des Obersten ver
ehelichen und eine Hochzeitsreise nach Europa antreten werde
Die Tochter eines russischen Militärs aus einer ostsibirischen
Garnison befindet stch in Dokohama als Vorleserin im Hause
einer reichen japanischen Wittwe und deren Tochter und giebt
denselben zugleich Unierricht in der französischen Sprache Sie
erhält ein glänzendes Gehalt das ihr gestattet ihrer Familie
einen Theil ihrer Einnahmen zuzuwenden Auch ein junger
Mann hat dort übrigens als Tanzlehrer zahlreiche und dank
bare Schüler gefunden welche die europäischen Tänze erlernen
wollen

Eine recht bemerkenswerthe Verhandlung
fand vor dem Schöffengericht zu Nürnberg am 7 ds statt
wennfchon derselben nur eine Geringfügigkeit zu Grunde lag
Ein Dienstmädchen dem im Uebrigen von allen Seiten das
beste Zeugniß ausgestellt wurde war auf Anzeige ihres
Dienstherrn eines Kaufmanns des Diebstahls angeklagt
worden weil sie aus der Küche ein paar Scheite Brenn
holz einer in demselben Hause wohnenden Wittwe geschenkt
hatte Der Amtsanwalt beantragte 5 Tage Gefängniß
das Gericht jedoch nahm nur eine Uebertretung an aber
es kam zu keinem Urtheilsspruche da der Kläger im letz
ten Angenblicke noch den Strafantrag zurückzog So hatte
das Mädchen nur die Kosten des Verfahrens zu tragen
die mit dem Holz beschenkte Wittwe indessen erhielt wegen
Hehlerei einen Tag Gefängniß Wie viele Dienstboten nun
schenken ihren Schneiderinnen Wäscherinnen Schustern c
kleine Gegenstände die Eigenthum der Herrschaft sind ohne
sich dabei was zu denken wie viele stecken liebevollen
Herzens ihrem vaterlandsvertheidigenden Schatze dies und
jenes aus der Küche ihrer Herrschaft zu Die meisten Herr
schaften drücken ja ein Auge zu aber eine faßt doch ein
mal die Sache schief auf und Diebstahl und Hehlerei
sind fertig

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Bon Leipzig Z6 30 B 7 9 B
Z7 53 V 9 43 V Z11 5 V
11 23 V 1 12 N 2 52 N Z4 20

N S 32 N 87,30 A S 23 A
Z8 50 A 10 26 A Z12 0 A

Von Magdeburg 2 53 fr 7 27 B
8 S2 B svon Eöthen 10 2 B
1 2S N 5 3 N 6 56 A 8 5s A
10 41 A

Von Berlin 4 21 fr 7 33 B svou
Bitterfeld 10 3 V 11 25 V
1 50 N 5 25 N 5 44 N S 5
A 10 51 A

Von Thüringen 4 30 fr 7 S B
svon Erfurt 9 13 B lvon Er
furt 10 28 V 1 9 N 5 14 N
5 33N 3 12A S 19A 11 14A

Von Posen 7 6 V von Fallen
berg 12,56 N 7,9A 10 14 A
ston Cottbus

Von Kassel 6 29 V von EiSleben
6 55 V ft Nordhausen 7 14 V
10 5 B 12 30 N svon Eisleben
1 13 N 5 13 N 7 10 A von
Eisleben 3 55 A 10 35 A

Bon Biencnburg 7 5 B von Tön
nern 8 10 V von HalberstadK
10 5 V 1 16 N 4 55 N 3 50 A

8 bedeutet Lokalzug
Bon TchaWdt 8 S0 A 10 1S

Nach Leipzig 3 10 sr 5 30 sr
M 40V 7 36 V M 30V 10 15
V Z11 40V 1 40 N Z3 20N
5 8 N Z6 25A 7 15 A 9 5 A
10 47 A Z11 0 A

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 B
10 50 B M Cöthen 11 31 V
1 24 N 3 8 N 5 50 N 8 33 A
10 29 A 12,33 A bis Cöthen

ach Berlin 4 36 fr 7 25 V
9 18 B 11 0 V 1 40 N 5 39

N 6 0 A 9 25 A 11 35 A
Nach Thüringen 5 45 fr 7 39 V

10 15 V 11,30 V 2 5 N
5 30 N 6 15 A 9 35 A sbis

Erfurt 10 55 A
Nach Pose 7 40 V 11 34 V

Cottbus 1 33 N 7 20 A

11 0 sbis Eis

Nach Kassel 5 10 V 7 50 V M
EMeben 9 0 B 11 43 V
12 50 N sbis Eisleben 2 0 N
5 50 A 9 30 A sbis Nordhau
sen 10 37 A
leben

Nach Vieneninrg
3 5 N 6 0 A
Halberstadt

bedeutet Schnellzug
S 4S B 4 0 N

7 45 V 11 35 V

9 25 A M



Steckbriefs Erledigungen
Der gegen den Handarbeiter Hermann Hildebrandt aus

Cröüwitz unterm 8 Februar cr erlassene Steckbrief ist erledigt
1 4224 88

Halle a S den 15 Februar 1889
Königliche Staatsanwattschaft

Der gegen den Arbeiter Friedrich Louis Blume aus Halle
a S unterm 11 Februar cr erlassene Steckbrief ist erledigt
I 3684/88

Halle a S den 16 Februar 1889
Königliche Staatsanwaltschaft

Der unterm 26 Januar d I hinter die unverehelichte Arbeiterin
Helene Klara Lonise Schleifte geboren am 10 Mai 1866 in
Berlin zuletzt in Halle a S wohnhaft erlassene Steckbrief ist er
ledigt 1 3921/88

Halle a S den 14 Februar 1889
Königliche Staatsanwaltschaft

GoHaer LÄ msverfi cheruugsbimk
Versichernngs Bestand am 1 Februar 1889 7SSI O Personen mit SS1SÄVVSV Mark

Neuer Zugang im Jahre 888 4 SS 3SBankfonds am 1 Februar 1889 ca Zi5l ÄV OtVersicherungssumme ausbezahlt seit Beginn ca 1954SOOOS
Dividende der Versicherten im Jahre 1889 S OSS 411und zwar nach dem attsn System mit Dividenden Nachgewährung auf die letzten fünf Jahre

4O der Jahres Normalprömie nach dem neuen gemischten System A /g der
Jahres Normalprämie und S,S /g der Reserve wonach sich de Gefammtdividende für
die ältesten Versicherungen bis auf der Normalprämie berechne

Die Versicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zuschlagsprämien auch im
Kriegsfalle in Kraft

in Halle Saale Schwetschkestratze t I
in Wettin in Fa Hl

Bekanntniachung
Da die alljährlich im Frühjahre stattfindenden Massentrans

Porte an Feldsämereien Düngemitteln e den Wagenpark der
Eisenbahnen bedeutend in Anspruch zu nehmen Pflegen richtet die
Königliche Eisenbahn Direktion zu Magdeburg an uns das Ersuchen
darauf hinwirken zu wollen daß eilige Massensendungen thunlichst
frühzeitig der Eisenbahn Verwaltung zugeführt werden und daß der
Versandt der Frühjahrs Vedarfsartikel möglichst gleichzeitig auf die
ganze Frühjahrszeit vertheilt werde

Wir geben den interefsirten Kreisen hiervon Kenntniß und weisen
noch darauf hin daß die frühzeitige Bestellung der zu fraglichen Sen
dungen erforderlichen Güterwagen sehr dazu beitragen wird den Ver
kehr in geregelten Bshnen zu erhalten

Halle a S den 15 Februar 1889
Die Handelskammer

Wir machen hiermit bekannt daß die neuen 4 /g Theilschuldver
fchreibungen gegen Rückgabe der zum Umtausch angemeldeten alten

Stücke vom tS Februar e an bei
der Leipziger Bank in Leipzig
den Herren in Leipzigden Herren VvIkrÄvIi I v Zc in Berlin
dem Herrn Ik r I in Halle a Sin Empfang genommen werden können

Cröllwitz den 12 Februar 1889

Cröllmtzcr Actien Papiersabrik
Der Vorstand

kputl S st
Bruch Heil g I

durch Wohlgeschmack und Nährkraft in hohem Grade sich auszeich
nend hat dieselbe seit 40 Jahren auf dem Gebiete der Gesundheits
pflege sich rühmlichst hervorgethan und bei Magenleiden Appe
titlosigkeit und Kräfteverfall ungeahnte Heilkräfte entwickelt

IvkiMll IIMcke Meii UM l ImMe
Concentrirtes Nahrungsmittel von Hohem Stickstoffgeh alt u Nähr
werth welches in flüssiger Form genossen auf die Nerven an
regend wirkt die Kräfte wiederZherstellt und durch semen

Eisengehalt direkt zur Blutbildung beiträgt
7K hohe Auszeichnungen mehr als Äv vvtt Aerzte unter
denen die namhaftesten Korphäen der Gegenwart haben den Johann

Hoff schen Malzvräparaten das Wort geredet
Preise ab Berlin Malz Gesundheits Chocslade Nr 1 Mk 3,5V

Nr 2 Mk 2 50
Eisen Malz Chokolade Nr 1 Mk 5,00 Nr 2

Mk 4,00
Alleiniger Erfinder der Malzpräparate ist Johann Hoff

Kaiser königl Hoflieferant und Hoflieferant der meisten

Usus SwA MMeMe
W VelwedilkgAle

nntsr Mtvsir uriA von rau us LorlinHsirii MnSM ans ltova unä Ilorrn Ilokoxerns vKör
W ausummsrirts LMets a 3,00ld z1 Hsrisu

Hvmimmsrirtö a lic 2,00 i oststrÄ88S 9
Die Heilanstalt für Bruchleiden hat uns mit unschädlichen Mit

tcln ohne Beru sstörung von Leisten Hodensack und Wasserhoden s
brnch durch briefliche Behandlung vollständig geheilt so daß wir jetz k
hhne Bandage arbeiten können Joh Breit Ehrenfeld b CAn P Geb ß
oard Schneidermstr Friederisried b Neukirchen 54 J, Jof Kast Hand ö
lung Simmerberg b Lindau A Schwarz Wagenbauer LangenpfungenV
b Rosenheim für Kind Broschüre Die Unterleibsbrüche und ihres
Heilung gratis 3000 Bandagen bester K onstruktion vorräthig mitß

Hülle Gasthoft StMDresdrm
am N jeden Monates v 8 Uhr Vorm bis Uhr V Abs
zur unentgeltlichen Maßnahme und Besprechung zu treffen Manß
adressire An die Heilanstalt für Bruchleiden in Stuttgart Alleev
stroße H Z

6XtS

Meinen werthen Kunden sowie einem hochverehrten
Publikum zur gefälligen Nachricht daß ich am heutigen
Tage mein

Ä NKÄ GGllSSG SSHÄM
Von Markt RI nach
FA S A5 F Rathhaus wÄ T
verlegte und bitte mir das bisher entgegengebrachte Ver
trauen auch auf mein neues Unternehmen gütigst über

Achtungsvolltragen zu wollen

MMeri i t WMris M ll
ImItiwWckiile

Halls a S Heinrichstratze Ecke Friedrichsplatz
Anmeldungen und Prospekt e bei der Vorsteherin

WSZKV MMÄZSAAGM
LikZm i VvmdW Verei e 9

Die diesjährige 1 ordentliche Generalversammlung findet
Donnerstag den 21 d Mts Abends 8 Uhr im Saale der

statt

i Vorlegung des Jahresberichtes pro R888
S Bericht der Revisoren
S Beschlntzfassnng über Bertheilung des Meingewinnes
4 Ertheilnng der Entlastung für den Vorstand

Der Vorsitzende des Auffichtsraths

vWÄbst Lpsrrsitzis k
a Ult 0,20läis

IZiitllv Ä 9 HZir
Osnsral robs Doimsrst 3 II a NIc 2,00

I S
SliLeipzigerstr Slk

offerirt

Große ital Maronen
pr Pfund 25

Türk Tafelpflaumenp Pfd 25 W
Sultana Pflaumen p Psd 30
Größte bosnische Tafelpflaumen P

p Pfd 40
Feinste französisch Catharineu

flaumen P Pfd 50,75 u 100 W
Getr gesch Birnen p Pfd 75 H P
Beste amerikanische Ringäpfel U

p Pfd 55 WJtal GoldprünellenP Pfd 60 H L
Getr Pfirsichspalten P Pfd 75
Getr Kirschen pr Pfd 70 H
Kranzfeigen pr Pfd 35 H K
Datteln pr Pfd 35 H H
Bei Abnahme von S Pfd
ab entsprechende Preis

ermätzignng
Preißelbecren dick in Zucker ein

gekocht pr Pfd 45 H von I
5 Pfd an 40 H

Kleinste Pfeffergurken P Pf 50 H
Senfgurken p Pfd 50 H
Essigpflaumen p Pfd 30 ff
Rothe Rüben p Pfd 3t H P

Ä Heidelbeeren pr Fl 75 D
V2N 50
Mlle Sorte einge

machte Früchte

Holtvtrkauft
iu der Dölaner Haide

Montag den SS Februar
1V Uhr im Waldkater

Brennhölzer aus allen Hiebsjagen
170 rra lief Kloben
400 im Reisig

S von IS Uhr ab im Jagen
80 67 54

82 Elchen mit 40 km
4 Kiefern mit 4 km

TT Montag den 4 März
IN Uhr

im Jaaw 56 an der Fasanerie
300 Kiefern mit 264 km

III Donnerstag den 7 März
10 Uhr

im Jagen 74 an der Lieskauer
Siratze

3000 kieferne Stangen 1 /3 Klasse
Schkeuditz den 16 Febr 1889

König Oberförsterei

reuvolle

zu Confirmanden Kleidern
Meter 1 1,50 2 3 Mk liefert
in herrlicher Waare

große Steinstratze

in Gläsern nnd Dosen zu

Engros Preisen
S

D Eonservensabrik und
B Delikatesten Groszhandlg

H 91 LeipMrstr 91

S

K

K
ß

Massenhafte Gardinen Reste
von 1 3 Fenstern verkauft um da
mit zu räumen nnter Preis

grosse Steinstrasze 73

Hol Anction
Für Stellmacher und Wagen

bauer
Dienstag den T Webrnar

Vorm von S /s Uhr ab
sollen auf dem Hauptwege der
Würfelwiese ca 70 Stück ge
schlagene

meistbietend verkaust werden
Halle a/S am 18 Februar 1889

Der Magistrat

Zwei 4jährige un
portirte

IIküKt
einer bereits gekört und prämiirt

Blauschimmel mit Mohrenköpfen
hat zu verkaufen

Rittergut Ms iKvii vae
bei Heiligenstadt Eichsfeld

ff Heringe
8 Stück SS Pfg bei

Imuweill

l 0ttk kbSick

Nlmr ZombMoose
Ziehung nächsten Donnerstag
Hauptgewinn S VVV Mk
baar Ein Loos S Mark
S Pfg

R Schroedel Markt 23

Reue u gebr Möbel aller
Art verk bM Bruuosw

Ein

passend für Damen oder älteren
Herrn braun engl Vollblutstute
12 Jahr alt lammsromm fein ge
ritten billig zu verkaufen

Rittergut nsvlrackbei Heiligenstadt Eichsfeld

2 Mastschsm
schlachtbar verkauft

Ziegelei

H MG Ark
auf vaud oder Stadthypothek
zur I Stelle vom Selbstdarleiher
zum 1 April zu vergeben Off
bef sud ÄÄ8VAr Halle a S

Baustelle
ist preiswerth zu verkaufen

SZ II r

kr i8 l er
Lemte Verein

Mittwoch 20 Febr Abends
8 Uhr im Gasthofe zum Kron
prinz Vortrag des Hrn Prof
vr Thema Mittheilungen über dessen vorjährige
Orientreise

Auch die Familienangehörigen
der Mitglieder und die außerordent
lichen Mitglieder haben Zutritt

Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckeret R Nletschmann in Halle
Expedition des Halle schm Tageblattes Große lllrichstraße 19 geöffnet von Ühr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Bettage
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